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WAS BEDEUTET PLOGGARE?
 SCHWEDEN    Die Inselbewohner einiger Stockholmer 

Schären fürchten den Sommer, denn mit den vielen Touristen 
landet auch viel Müll auf den Inseln. Daher riefen sie in diesem 
Jahr die Aktion »Ploggare« ins Leben, die – so hat die Auswer-
tung jetzt im Herbst gezeigt – viele Anhänger gefunden hat. Plog-
gare setzt sich aus den Worten plocka (p�ücken) und joggare 
(Jogger) zusammen. Das sind Menschen, die während ihrer Jog-
gingrunde herumliegenden Müll aufsammeln. So wurden in den 
letzten Monaten auf den Schären immer mehr Jogger mit einer 
Mülltüte in der Hand gesichtet. Die Kommunen überlegen in-
zwischen, ob sie die Bewegung sponsern, indem sie Müllsäcke 
auf den Trimm-dich-Pfaden zur Verfügung stellen. Die Initiatoren 
der Aktion haben die Schifffahrtsgesellschaften gebeten, die Plog-
gare das nächste Jahr umsonst mit auf die Inseln zu nehmen.

SUZANNES WORTREICH

 DÄNEMARK Das international renommierte World Crafts 
Council, ein Netzwerk von Kunsthandwerkern und Designern, hat 
Dänemarks Sonneninsel Bornholm als erste Inselregion weltweit und 

 SCHWEDEN  Die Gewinner des alljährlich verliehenen Nobel-
preises, die am 10. Dezember, dem Todestag Alfred Nobels, mit einer 
großen Gala im Stockholmer Stadshus geehrt werden, werden traditionell 
bereits Anfang Oktober bekannt gegeben. Der diesjährige Literaturnobel-
preis geht an den 62-jährigen, britisch-japanischen Schriftsteller Kazuo 
Ishiguro, der, so das Urteil der Jury »in Romanen von großer emotionaler 
Kraft den Abgrund hinter unserer illusorischen Verbundenheit mit der 
Welt offenlegt«. »Was vom Tage übrig blieb« ist der bekannteste seiner 
insgesamt acht Romane. Er wurde 1993 ver�lmt. Den Nobelpreis in Phy-
sik teilen sich drei Forscher aus den USA, Kip Thorne, Barry C Barish und 
Rainer Weiss. Sie erhalten den Preis für die Erforschung der sogenannten 
Gravitationswellen, einer Art Strahlung, die sich mit Lichtgeschwindigkeit 
im Raum bewegt und für deren erfolgreichen Nachweis sie eigens einen 
Apparat konstruierten, den Ligo-Detektor. Die Entwicklung eines spezi-
ellen Cyro-Elektronen-Mikroskops, mit dem man hochau�ösende Bilder 
molekularer Strukturen aufnehmen kann, beschert den drei Chemikern 
Jacques Dubochet (Schweiz), Joachim Frank (USA) und Richard Hender-
son (Großbritannien) den Nobelpreis in Chemie. Mit den molekularen 
Mechanismen, die z.B. unseren Schlaf-Wach-Rhythmus, aber auch die 

Zahlreiche Ateliers, Designer und Künstler wie Pete Hunners »Baltic 
Seaglas« machen Bornholm zu einer »World Craft Region«. 

»innere Uhr« von P�anzen, Tieren und Mikroorganismen steuern, haben 
sich die US-Wissenschaftler Jeffrey C. Hall, Michael Rosbash und Michael 
W. Young beschäftigt. Für die Erforschung dieses sogenannten zirkadianen 
Rhythmus werden sie in diesem Jahr mit dem Nobelpreis für Medizin und 
Physiologie geehrt. Der von der Svenska Riksbank »in Erinnerung an Al-
fred Nobel« gestiftete Wirtschaftspreis geht in diesem Jahr an den US-
Amerikaner Richard H. Thaler »für seinen Beitrag zur Verhaltensökono-
mie«. Thaler hat die psychologischen Prozesse hinter wirtschaftlichen 
Entscheidungen erforscht und herausgefunden, dass viele Menschen ihre 
�nanziellen Ausgaben nicht gründlich überdenken und sich leicht dazu 
verlocken lassen, Geld auszugeben. Der Friedensnobelpreis wird traditio-
nell nicht in Stockholm, sondern in Oslo überreicht und geht in diesem 
Jahr an die Internationale Kampagne zur Abschaffung von Nuklearwaffen 
(ICAN), weil sie in ihrer Arbeit »auf die katastrophalen menschlichen Kon-
sequenzen von Nuklearwaffen aufmerksam machen und bahnbrechende 
Anstrengungen unternehmen, um ein vertraglich-gesichertes Verbot sol-
cher Waffen zu erreichen«. Mit einem Preisgeld in Höhe von neun Millio-
nen Schwedischen Kronen (940.000 Euro) ist der Nobelpreis einer der 
wichtigsten und prestigeträchtigsten Auszeichnungen der Welt. (sb)

AUSGEZEICHNETE LEISTUNG – DIE NOBELPREISTRÄGER 2017

BORNHOLM WIRD EUROPAS ERSTE »REGION FÜR KUNSTHANDWERK«

als erste Region in Europa zur »World Craft Region« ernannt. Damit 
würdigt das WCC die Ostseeinsel für ihre hohe Qualität und Erlebnis-
dichte im Bereich Glaskunst, Keramik und Textildesign. Die Bewer-
bungsphase dauerte rund drei Jahre, schließlich besuchte im vergange-
nen August eine Jury des WCC Bornholm und überzeugte sich von 
der besonderen Stellung und Förderung des Designs und Kunsthand-
werks auf der Insel. Dort leben und arbeiten rund 100 Glaskünstler, 
Keramiker, Textildesigner und andere Kreative. Darüber hinaus för-
dern Bornholms Kunstmuseum nahe Gudhjem, das Design-Kunst-
handwerkscenter Grønbechs Gård in Hasle, die ehemalige Hjorths 
Keramikfabrik in Rønne sowie die Designschule der Kopenhagener 
Kunstakademie als Institutionen auf intensive Art Kunst, Kunsthand-
werk und Design der Insel und sind somit wichtige Stützen sowohl für 
die Bewahrung der Traditionen wie auch der Entwicklung neuer 
Ideen. Der neue Titel verp�ichtet die Kommune Bornholm »zu anhal-
tenden Anstrengungen beim Erhalt der Vielfalt des Kunsthandwerks«. 
Treibende Kraft hinter der Bewerbung um die Auszeichnung ist die 
aus Deutschland stammende Textildesignerin Timmi Kromann, Vorsit-
zende der Künstlervereinigung Arts & Craft Association Bornholm 
(ACAB). »Gemeinsam mit meinen Kollegen und Kolleginnen freue ich 
mich riesig über den neuen Titel. Als World Craft Region erhält Born-
holm jetzt die internationale Anerkennung für seine starken Kunst-
handwerkstraditionen und die P�ege des Kulturguts, die Gäste überall 
auf der Insel �nden«, äußerte sie sich nach der Verleihung. (hlrk)
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